
Magyar visszatekintés

Wer hat im heurigen Schuljahr am
meisten gesungen und getanzt?

Natürlich die 1A!

Nicht nur in den Ungarischstunden, denn
auch im gesamten Klassenverband gab es
im Lauf des Jahres mehrere Kleinprojekte
und Auftritte, bei der die Klasse ihre or-
ganisatorischen und künstlerischen Fähig-
keiten präsentierte. És a magyarórán?
Akkor is tán-coltak – igen, sőt a tanárnő
is :-) meg-lepetten keringőzött az aszta-
lok között – és többször énekeltek is.
Nicht nur, die Ungarischgruppe tauchte
auch in die manchmal komische ungari-
sche Grammatik ein, erweiterte ihren
Wortschatz, erprobte ihre ersten Kennt-
nisse bei kleinen Rollenspielen und
schrieb kurze Briefe und Grußkarten. És
persze még énekeltek is, nehogy megfe-
ledkezzünk arról ;-)

Schön, dass die kleine Truppe so aktiv ist!
Tovább így, örülök, hogy itt vagytok!

Wer liegt im Rennen um die fleißigs-
ten Radioschüler vorne mit dabei?

Azt hiszem, a 2A!

„Szép délutánt itt a Rádió OP-n, wir sind
aus der 2A und begrüßen dich bei der
Schülersendung Talking Hetz. Örülünk,
hogy meghallgatsz!“ So oder so ähnlich
lautete alle zwei Wochen der Start um 14
Uhr, wenn die verbindliche Übung „Volks-
gruppenradio“ der pannonischen Unga-
rischgruppe startete. Wie jedes Jahr war
die Aufregung bei den meisten Jungmo-
deratoren groß, und wie jedes Jahr legte
sich diese ganz schnell, sobald die ersten
Schritte getan und die ersten Live-Ein-
stiege bravourös gemeistert waren. Eine
besondere Herausforderung für alle Mo-
deratoren ist immer die Mehrsprachigkeit
unserer Sendung – persze mi főleg
magyarul beszélünk. De lehet, hogy egy
kicsit horvátul vagy angolul is.
Von der wunderschönen Welt der Berge
über verschiedene Winteraktivitäten bis
hin zum Frühlingsbeginn und Osterbräu-
che reichten die präsentierten Themen,
und sogar über den österreichischen
Staatsvertrag und unser Schulmaskott-
chen, die Eule,  hörten wir eine selbstver-
fasste Moderation. Gratulálok, nagyon jól
dolgoztatok, és remélem, hogy talán jö-
vőre is jöttök a rádióhoz! 

Ansonsten waren wir natürlich auch sehr
fleißig, újra szorgalmasan tanultunk a
magyarórán – gyakoroltunk, beszélget-
tünk, írtunk – und manchmal fühlten wir
uns auch ziemlich verfolgt von einem
„ás“. Aber das ist eine andere Geschich-
te ;-) 

Wer ist bei den Neuen Medien so
richtig on top?

Die 3A!

Wenn man mit MP3 and USB, DVD und
MLA so gut vertraut ist wie die heurige
pannonische 3. Klasse, dann kann es die



Ungarischdamen schon einmal ein leich-
tes Schmunzeln kosten, wenn die Hör-
übung von einer altmodischen „MC“
kommt, der man im Alltag heute ja kaum
mehr begegnet. De mindegy, azzal is le-
het tanulni – és, úgy tűnik, szívesen is.
Mindig mosolyog, beszélget, firkál, fe-
cseg, mesél és mozgat a kicsi, de erős
csoport.

Die vielfältigen Aktivitäten der 3a führten
einen Teil der Klasse im Herbst mit dem
Comenius-Projekt unter anderem nach
Polen, und einige Radioschüler konnten
beim Gegenbesuch der Partnerschulen
auch Gastschüler bei sich einquartieren.
Magyarul, lengyelül, angolul – mi minden
nyelven kommunikálunk! Mehr über das
Comeniusprojekt gibt es auf den entspre-
chenden Seiten im Jahresbericht zu lesen.
Es ist natürlich nicht immer nur die altba-
ckene Musikkassette im Einsatz – so wur-
den einige der modernsten Kommunikati-
onskanäle auch schon zur Übermittlung
dringender Hausübungen oder Arbeitsauf-
träge für Supplierstunden benutzt. Csak
aszondom: Tetszik (mit Daumen-hoch)!

Wer wagt einen weiteren Durchgang
mit Ungarisch? 

Ein Teil der 4A!
Micsoda örömteli hír! Jövőre magyar
csoport fog indulni az 5. osztályban! Aus
der heurigen pannonischen 4. Klasse fan-
den sich nach Jahren wieder einmal ge-
nug Meldungen für eine Gruppe mit Un-
garisch als 2. Lebende Fremdsprache. Mit
zuerst 4, dann bis zur 8. Klasse jeweils 3
Wochenstunden kann die Sprache dann
auch als Maturafach gewählt werden. Ha-
jrá!

Nos, és eddig? Das „Ungarndreieck“ (sie-
he Jahresbericht aus dem letzten Jahr)
hat mit Ferenc eine 4. Ecke bekommen,
was die Gruppe insgesamt verstärkte und
eine Menge Wissen und sprachliche Hilfe
in die gesamte Klasse brachte. Im Lauf
des Schuljahres wurde altbekannt viel ge-
klebt, gewürfelt, eingesetzt und ausge-
füllt, megismerkedtünk a kis Vukkal, be-
szélgettünk, magyar zenét hallgattunk –
Lájk! –, és ismételtünk, ismételtünk, is-
mételtünk. Ganz zum Schluss ging sich
auch noch die schon lange geplante Ex-
kursion nach Sopron aus, bei der die
schöne Innenstadt erkundet und ver-
schiedene ungarische finomságok probiert
wurden. Szép élmény volt!

Wenn für einen Teil der Klasse der weitere
Weg nun in andere Schulen führt, so
bleibt die Nähe zu Ungarn und, so hoffe
ich, damit auch zur ungarischen Sprache
bestehen. Gelegenheiten werden sich
auch in Zukunft reichlich ergeben, die in
den letzten Jahren erworbenen Grund-
kenntnisse live auszuprobieren – nutzt
sie! Minden jót kívánok azoknak, akik el-
mennek iskolánkból! Remélem, hogy
örömmel fogtok visszagondolni a ma-
gyaróráinkra!

A „bátraknak“ még csak ennyit: Isten ho-
zott! Már vár a felső tagozat!

Mag. Susanne Huber


























